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(1966) Edi kt. (2 

Nr. 13085. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Einbringung der mit dem ſchiedsrichterlichen 
Ürtheile vom 8. April 1856 erſiegten Forderung von 1400 fl. KM. 
oder 1470 fl. öſ. W. ſammt 5% Zinſen vom 1. Mai 1865 der frü⸗ 
heren Exekuzionskoſten von 12 fl. 2 kr. öſt. W. und der gegenwärti⸗ 
gen Exekuzionskoſten von 40 fl. 1 kr. bei durchgeführten erſten und 
zweiten Exekuzionsgrade die exekutive Feilbiethung des dieſer Forde— 
tung zur Hypothek dienenden dem Solidarſchuldner Moses Pinkas zw. 
N. Gelbard wie Dem. 2. pag. 241. n. 7. haer. gehörigen Vierttheils der 
Realität Nr. 7 in Tarnopol zu Gunſten des Schija Gelbard als Zeſ— 
lionar des Jona Gelbard in zwei am 17. Jänner 1867 und 14. Fe⸗ 
bruar 1867 jedesmal um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Termi⸗ 
An, unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt und ausgeſchrieben 
bird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 3815 fl. 95 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat die Summe von 318 fl. 60 kr. öſterr. 
Währ. als Vadium im Baaren zu Händen der Feilbiethungskommif— 
Ron zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis einge— 
rechnet, den übrigen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt wer— 
den wird. 

3. Der Erſteher iſt verbunden den angebothenen Kaufſchilling 

binnen 30 Tagen vom Tage, an welchem ihm der den Feilbiethungs— 
alt beſtätigende Beſcheid zugeſtellt ſein wird, an das Tarnopoler De— 
defitenamt um fo gewiſſer baar zu erlegen, als ſonſt eine Relizitazion 
dieſes / Realiätsantheiles auf Gefahr und Koften des Käufers aus⸗ 
geſchrieben, und dieſes in einem einzigen Termine um welchen Preis 
immer hintangegeben we:den würde. 
A4.̃. Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingefehen werden, und ſolche werden bei Beginn 
der Lizitazion Seitens der Lizitazionskommiſſion kundgemacht werden, 
bezüglich der Steuer werden die Kaufiuftinen an das hierortige Steuer- 
amt gewieſen. 

Sollte bei den feſtgeſetzten zwei Terminen kein dem Schätzungs— 
werthe gleichkommender oder höherer Anboth erzielt werden, ſo wird 
zur Feſtſtellung erleichternden Bedingungen die Tagſatzung auf den 14. 
Februar 1867 um 3 Uhr Nachmittags anberaumt, zu welcher die Hy— 
pothekargläͤubiger unter Androhung der Rechtsfolgen des §. 148 G. 
O. vorgeladen werden. 


. 


Hievon werden die Streittheile, ferner die Hypothekargläubiger 


Herz Freudwanr, Rebeka Iter Ehe Weg, 2ier Ehe Gelbard geborene 
Luger, Hersch Peezenik, Czarne Weissmann, Aba Gelbard, Moses 
Leib Margules und Pessie Lea Margules, endlich alle nach dem 7ten 
Auguſt 1866 an die Gewähr der feilzubiethenden Realität gelangten 
oder von der Feilbiethung nicht rechtzeitig verſtändigten Hypothekar— 
gläubiger durch den in der Perſon des Herrn Dr. Weisstein mit 
Subſtituirung des Herrn Dr. Delinowski beſtellten Kurator und durch 
Edikt in Kenntniß geſetzt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, am 31. Oktober 1866. 


E d y k t. 

Nr. 13085. Ze strony c. k. sadu obwodowego w Tarnopolu 
podaje sie viniejszem do powszechne) wiadomosci, ze w celu Scia- 
Snienia wyrokiem polubownym z duia 8. kwietnia 1856 wywalezo- 
nej wierzytelnosci w kwocie 1460 zir. mon. konw. czyli 1470 21. 
Wal. austr. wraz 2 procenfami po 5 oil sta od dnia Igo maja 1865 
Poprzeduich kosztöw egzekneyi u kwocie 12 z. 2 cent. wal. au- 
Stryackiej i niniejszyıh kosztöw egzekucyi w kwocie 40 24. 1 centa 
Wal. austr. po przeprowadzonym pierwszym i drugim stopaiu egze- 
ucyi — publiczua sprzedaz ezwarte) ezesci wedle Dom. 2. pag. 
241. n. 7. haer. do diuznika Mojzesza Pinkas dw. imion Gelbarda 
nale zacej, a powyzszej wierzyteluosci za hypoteke stuzacej pod li- 
ezba 7 W Tarnopolu pokozůonej realnosei na rzecz Schije Gelbard 
Jako prawonabywey Jonasza Gelbard, W dwöch, w dniach 
17 0 styeznia 1867 i 140 lutego 1867, kazda raza o godzinie 
10tej przed poludniem odbyé sie majaeych terminach pod nastepu- 
Jacemi warunkami sie rozpisuje; 

1. Za cene wywolania ustanawia sie warlose szacunkowa w 
kwocie 3815 1. 951% cent. wal. austr. 

2. Kazdy cheé kupna majacy ma kwote 381 zit. 60 centow 
Wal, austr. jako zaktad w golöwce do rak komisyi lieytacyjnej zlo- 
2), ktöry to zaklad najwiecej ofiarujacemu w ceng kupna wracho- 
Wany, reszty 208 lich tantéw zuraz po lieylaeyi zwröcony Zostanie, 
3. Nabywea jest obowigzany, ofiarowana cene kupna w prze- 
Aagu 30 dni, liczac od dnia doręeczenia uchwaly akt sprzedazy po- 
twierdzajacej do urzedu skladowego w Tarnopolu tem pewniej w 
Sotowiznie zlozye, ileze w razie przeciwnym relieytacya tej ezwar- 


tej ezesei realnosei na koszt i niebezpieczenstwo kupiciela rozpi- 
sang i takowa za jakabadz cene kupna sprzedana zostanie. 

Reszte warunkoöw licytacyi moga w tutejszo-sadowej registra- 
turze byé przejrzane i takowe beda przy rozpoczeeiu lieytacyi ze 
strony komisyi licytacyjnej ogloszone, wzgledem podatköw odseta 
sie cheé kupna majacych do tutejszego urzedu poborowego. 

5. Gdyby przy wyznaczonych dwöch terminach powyzsza 
ezwarta czesé realnosci wyzej lub przynajmniej za cene szacunko- 
wa sprzedana bye nie mogla, na öwezas w celu ulozenia warun- 
köw zwalniajacych wyznacza sie termin na dzien 14g0 lutego 1867 
o godzinie 3ciej] po poludniu, na ktören sie wszystkich wierzyeieli 
hypoteczuych pod surowoscia $. 148 ust. pr. sad. okreslonych skut- 
köw wzywa. 

O ezem sie strony spor wiodace, dalej wierzycieli hypotecz- 
nych, mianowicie Herza Freudmanna, Rebeka 1g0 slubu Weg, 2go 
slubu Gelbard z domu Luger, Herza Peczenik, Czarne Weissmann, 
Aba Gelbard, Mojzesza Leib Margulesa i Royzie Lea Margules, na- 
reszcie wszystkich tych wierzycieli, ktörzyby po dniu 7g0 sierpnia 
1866 do tabuli weszli lub ktörzyby o niniejszej licytacyi wezesnie 
zawiadomieni byé nie mogli, przez kuratora w osobie pana adwo= 
kata Weissteina, z substytueya pana adwokata Dra. Delinowskiego 
i przez niniejszy edykt zawiadamiaja. 

Z e. k. sadu obwodowego. 

Tarnopol, dnia 31. pazdziernika 1866. 


(1967) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 


Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung des Pferdedüngers in der 
mit militär-ärariſchen Fuhrweſenspferden belegten Stallungen der 
Werner'ſchen Quaſi-Kaferne zu Lemberg. dann wegen Sicherſtellung 
der an den militär⸗ärariſchen und zu Militärzwecken gemietheten Ge— 
bauten zu Rohatyn auf die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis Ende 
Dezember 1869 an nachbenannten Orten und Tagen Lizitazions 
Verhandlungen mittelſt ſchriftlicher verſiegelter Offerte vorgenommen 
werden, und zwar: 

a) wegen Verpachtung des Pferdedüngers in der Werner'ſchen 
Quaſi-Kaſerne bei der k. k. Genie-Direkzion zu Lemberg am 
5. Dezember 1866 um 9½ Uhr Vormittags; 

b) wegen Ueberlaſſung der Werkmeiſter-Arbeiten zu Rohatyn, beim 
k. k. Genie-Direkzions-Filiale zu Stanislaun am 28. Dezember 
1866 um 10 Uhr Vormittags. 

Die Offerte müſſen den in den Lizitazions-Protokollen feſtge— 
ſetzten Bedingniſſen entſprechen und jene wegen Verpachtung des 
Düngers mit einem Vadium von 5% des jährlich angebothenen Zin— 
ſes verſehen ſein, dagegen die Offerte wegen Ueberlaſſung der Werk— 
meifterarbeiten zu Rohatyn ein Vadium von 50 fl. enthalten. 

Die Lizitazions-Bedingungen wegen Düngerverpachtung können 
bei der Genie-Direkzion zu Lemberg, jene wegen den Werkmeiſter⸗ 
Arbeiten zu Rohatyn bei der k. k. Genie-Direkzion und dem k. k. 
Stanislauer Genie-Direkzions⸗Filiale in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Lemberg, am 16. November 1866. 


(1973) (1 

Nro. 39306. Vom Lemberger k. k. Oberlandesgerichte wird 
bekannt gemacht, daß der in Folge bewilligten Dienſttauſches von 
Sniatyn nach Krosno überſetzte k. k. Notar Hr. Silvester Jaciewiez 
feine Notarſtelle in Krosno am 30. November 1866 antreten und 
dort ſeine Kanzlei eröffnen werde. 

Vom k. k. Ober-Landesgerichte. 
Lemberg, am 17. November 1866. 


(1972) S. (1) 

Nro. 61745. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem, dem gegenwärtigen Wohnorte nach unbekannten 
Schame Langenas aus Lemberg hiemit bekannt ge⸗macht, daß wider 
denſelben Isaak Glanz am 13. November 1866 3. 61745 ein Geſuch 
um Crlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 
550 fl. öſt. W. überreichte, worüber der Zahlungsauftrag gleichzeitig 
erlaffen wurde. 

Da der Wohnort des Schame Langenas unbekannt iſt, ſo wird 
zu ſeiner Vertretung auf deſſen Gefahr und Koſten der Hr. Landes— 
advokat Dr. Fränkel mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten 
Dr. Hönigsmann zum Kurator beſtellt, dem Erſteren der obige Zah— 
lungsauftrag zugeſtellt und hievon Schame Langenas mit vorſtehen⸗ 
dem Edikte verſtändiget. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 14. November 1866. 
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Kundmachung. 
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(1976) ieee (1) 1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzung 


„ N ö 8331 fl. 74 kr. öſt. W. angenommen. 
Nr. 58997. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem werth von . 0 | 1. 
abweſenden Dr. Josef von Duniecki bekannt gemacht, daß gegen ihn „ ar Jeder Kaufluſtige 1 elt „den Betrag von 850 1 
mit Beſchluß vom 31. Oktober 1866 3. 58997 die Zahlungsauflage a W. als Vadium zu Handen der LizitazionsKommifſion bar 
erlaffen und ihm zu Händen des ihm beſtellten Kurators Dr. Zmin- erlegen, e N; d f 
kowski verordnet wurde auf Grundlage des Wechſels de dato Lem- % 3. Der Ersteher iſt verpflichtet, den ganzen angebothenen ie 
berg 16. Februar 1865 die Wechſelſumme von 100 fl. öſterr. Währ. ſchilling an 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des den Su 
ſammt 6%, Zinſen vom 17. April 1865, dann die Gerichtgkoſten von zionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes nehmenden Beſcheides 4 


6 fl. 50 kr. öſterr. Währ. binnen 3 Tagen an den klagenden Giratar einmal zu erlegen, ſodann wird ihm das Eigenthumsdekret aushe 


5 1 a, 1 92 A — Ih 
Mees Mapa or Wr: ; ; folgt alle Laſten mit Ausnahme, der dom. IV., pag. 279, n. 20 0 
= Rapaport bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu be erſichtlichen Poſt kraft dieſer Lizitazionsbedingungen extubulirt un 


0 „ 0 - f tl 
n 8 auf den Kaufpreis übertragen und der Erfteber über fein Anlange 
Lemberg, am 31. Oktober 1866. in den phyſiſchen Beſitz eingeführt werden. 
(1975) E d y k. t. (1) 4. Der Erſteher ict verpflichtet, die auf der Realität haftenden 
en a ” 8 ki aden ninse? Schulden — inſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird — 
Nr. 2796. C. k. sad powiatowy Sanocki zawiadamia niniej- zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vor 
szem 7 miejsca pebytu niewiadoma Anne 1g0 malzehstwa Hekerle geſebenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 
2g0 Laszez, 1 Wojciech Grobarezyk i Klara Hekerle pozew prze- 5. Der Erſteher iſt verpflichtet, die Uebertragungsgebühr gus 
eiw nis] o oddanie realnosci pod Nr. 267 w Sanoku polozonej, pod Eigenem zu berichtigen. 
dniem 15. marca 1866 do liczby 1203 wniesli. I: 8 10 Falle der Nichteinhaltung der Beringung 3. wird elle 
jejs A i j all st t H k | 170 1 „ 5 W 0 5 5 = 58 
„ RE ap hans Anz yalgoeinatzensiws Hekerlo neue Lizitazion auf Koſten und Gefahr des Erſtehers ausgeſchrieben. 


290 Laszez nie jest wiadome, wiee nadaje sie tejze na jej koszt i A N 5 i 11 0 
niebezpieezenstwo kurator w osobie pana adwokata krajowego Dra. 7. Sollte dieſe Lizitazion in den feflgefeßten zwei Termine! 


Popiela z substytucya pana Wursta Dra. praw i dorecza sie wyZ weder über noch um den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird 
powolany pozew ustanowionemu kuratorowi. zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 
Oraz wzywa sie zapozwane, azeby temu kuratorowi potrzebne 22. Februar 1867 um 4 Uhr Nachmittags feſigeſetzt. 


do obrony srodki udzielita lub tez innego obrouce sobie nhrata i 8. In Betreff des Tabularſtandes und Schaͤtzungsaktes werden 

temn sadowi wymienika, inaczej bowiem skutkizaniedhania same so- die Kaufluſtigen an die Stadttafel und die hiergerichtlichen Akten 
bie przypisad bedzie musiata. gewieſen. 

Z e. k. sadu powiatowego. Hievon werden die Erben der Fr. Magdalene Gutwein, und 

Sanok, dnia 28. sierpnia 1866. . zwar der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Hr. Georg 

Gutwein, weiters die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Fr. 

(1965) Kundmachung. (2) Anna Miszkiewiez, ferners alle diejenigen, denen diefer Beſcheid aus 


was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden kennte, endli 
diejenigen, welche erſt nach dem 14. September 1866 in die Stadt 
tafel gelangen ſollten, durch den hiemit in der Perſon des Hrn. Air 


Nro. 10735. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
zur öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, daß zur Befriedigung der durch 
i ai Sar: 0 i i Magdal ME e eee - 
en ente Sun io gü. 2 oe. 115 vokaten Dr. Czaderski mit Subſtituirung des Hen. Advokaten Dr. 
kutive Veräußerung der zur Hypothek dienenden Realität Nro. 35 in Ehrlich beſtellten Kurators verſtändigt. 

Sambor am 25. Jänner 1867 und 22. Februar 1867 unter nach— Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: Sambor, am 31. Oktober 1866. 
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Anzeige -Dlatt. bonlegienia DEFWAERE, 


R. K. privilegirte Cemberg-Czernowiß— C. k. uprzywil. Towarzystwo kolei 
Eiſenhbahn⸗-Heſellſchaſt. IWowsko-Czerniowieckiej. 
1971 ö R . 7 2 
ww) Kundmachung. Obwieszezenie. 7 

Vom 25. November d. J. an bis auf Weiteres wird auf der Poezauszy od dnia 25. listopada az do dalszego ustanowienia 
Lemberg- Czernowitz - Eiſenbahn für Erdäpfel und Spiritus | opuszeza sie na kolei LwWowsko- Czerniowieekiej od ziemiakoı 
bei Aufgabe von mindeſtens 200 Zoll-Ztr. zu einem Frachtbriefe der i spirylusu w przesélkach przynajmnie] 200 cet. ct. za jednym 
beſtehende Agio-Zuſchlag aufgelaſſen und der für Getreide in Wagen-listem frachtowym istniejacy dodatek asya, i przewöz takowych 
ladungen feſtgeſetzte Tarifſatz angewendet. oplacad sie ma wedle taryfy od zboza w przescikach calo- 

wozowych. 

Außerdem wird für Erdäpfel, Spiritus und Getreide Opröcz tego od siemiakow, spirylusu i 2bosa oddajacym na 
bei Aufgabe von und über 2000 Zoll-Ztr. monatlich im Refaktiv- | kolej miesiecznie przynajmniej 2060 cet. ch., zapewnia sie 10 pro- 
wege eine Proviſlon von 10 %, wenn dieſe Artikel für Czernowitz centowa prowizye, skoro artykuly te przezuaczone do Czerniowice 
oder Lemberg, und eine Provifion von 5 %, wenn felbe für andere | lub do Lwowa, 5 procentoua zas, skoro na inne stacye kolei sa 
Stazionen beſtimmt ſind, gewährt. przeznaczone. 

Wien, am 17. November 1866. Wieden, dnia 17. listopada 1866. 

K. k. priv. Lemberg - Czernowitz Eiſenbahn⸗ C. K. uprzywil. Towarzystwo kolei 
Geſellſchaft. Lweowsko« Czerniowieckiej. 


Scheine gegen die wirklichen Akzien noch nicht umgetauſcht und auch 
die am 1. November d. J. fällig geweſenen Zinſen noch nicht beho— 


R. G. priv. Cemberg-Czernowitz⸗Eiſenbahn⸗ 
ben haben, werden auf die Rechtsfolgen des §. 11 der Statuten und 


Heſellſchaſt. 
a — darauf aufmerkſam gemacht, daß demnächſt die Interimsſcheine voll— 
(1970) Kundmachung. (2) | ſtändig außer Verkehr geſetzt werden. 


Wien, 16. November 1866. 


Jene Herren Akzionäre der k. k. privil. Lemberg - Czer- 
nowitz Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, welche bisher Ihre Interims— | 


— — — 


D aus ehrenhafter Nebenerwerb, der nach Umſtänden jährlich 1000 fl. 
gebildelen Perſonen: und darüber betragen kann, e g 

! Auch Frauen, reſpekt. Witwen ſolcher Perſonen können daran 

Staats- und Privatbeamten, Givil: und Militär: Penfioni- Theil nehmen. Capitalseinlage iſt nicht erforderlich, dagegen unbe 

ften, Aerzten, Lehrern u. ſ. w. gleichviel in welchem Orte der dingte Ehrenhaftigkeit. Anträge find vertrauensvoll an Chiffre C. III 

Monarchie domizilirend, wird direkt ein geſetzlich erlaubter und durch- poste restante Wien, frankirt, zu richten. (19213) 


Der Verwaltungsrath. 


S 


